
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg

Bibliographische Daten

Titel: Nürnbergische Hesperides, Oder Gründliche Beschreibung Der
Edlen Citronat/ Citronen/ und Pomerantzen-Früchte/

Ersteller: Johann Christoph Volkamer
Signatur: Will. IV. 24. 2°

Die Nutzung der Digitalisate von gemeinfreien Werken aus den Sammlungen der Stadtbibliothek
im Bildungscampus Nürnberg ist gemäß den Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz Public
Domain Mark 1.0 uneingeschränkt und kostenfrei erlaubt.

Im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis wird gebeten, bei der Verwendung von durch die
Stadtbibliothek im Bildungscampus überlassenen Digitalisaten stets die Quellenangabe in folgender
Form zu verwenden: Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg, [Bestandssignatur + Blatt/Seite]

Im Interesse einer laufenden Dokumentation und der Information für Benutzerinnen und Benutzer
erbittet die Stadtbibliothek die Überlassung von Belegexemplaren oder Sonderdrucken von
Veröffentlichungen, die aus der Benutzung von Handschriften und anderen Medien in den
historischen Sammlungen der Stadtbibliothek hervorgegangen sind. Sollte eine Abgabe nicht möglich
sein, wird um Mitteilung der bibliographischen Daten der Publikation gebeten.



 ELrsten Theils FunsszehendesCavite..69
Das funffzehende Capitel.

Mon denen den WomerantzenWMitronen und
CitronatBaumen schadlichenWitterungen.
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Lle Witterungen so unterschiedlich sie auch immer seyn mogen/
haben ihren Ursprung aus den Gesetzen der Naturzueinemge
wissen guten EndZweck/dochgleichwolgereichensieverschiede
nen Dingen zu einem mercklichen Schaden und Nachtheil/nach
deme nemlich von diesem oder jenem das Temperament uber
schritten wird / oder einige Umstande sich erzeigen / welche ein
ander zu wider lauffen/unddie gewohnliche Structur der Cor

per destruiren/verderbenundzernichten/InsonderheitzeigendavondasgantzeJahr
durch so vielerley Witterungen/welchezwarzugewießenZeitenundMonaten/
nachdeme sie in richtiger Ordnung und besonders eingerichteten Lauf der Natur an

gewiesen worden/sichdezuenmanchesmalaberohngefahrundunvermuthetaus
serhalb der gewohnlichen Zeit/da sie dann entweder die Fruchte auf dem Feld sehr
verderben/oderdieBaumFruchtehefftig beschadigen / insonderheit die etwas zar
tere/alsdasinddieCitronat/CitronenundPomerantzenBaume/daherowirden
grossen GOtt um fruchtbar Wetter und gesunde Witterung zu bitten nicht er
manglen/auchaufallemFall/solche vor andern zarte und weiche Gewachse/in
gute sichere Verwahrung zu bringen / oder so sie schon von dergleichen Ungewitter
getroffen worden/wiederumdurch allerley Vortheil zu erquicken/allesFleisses
bedacht seyn sollen. Unter diese LufftVeranderungundsogenannteWitterungen
gehoren die Nebel/welcheob sie schon nichts anders sind / als gewisse/inder
Lufft dicht an einander hangende Dampfe / welche sich entweder in gantz kleine
Tropflein resolviren/undwannsiesichdickundschwerzurErdensencken/einheite
res Wetter nach sich ziehen/oderaberdinnund leicht/aufdenenGipfelnderBerge
und Walder ruhen/janochhoherin die Lufft getrieben/sichletzlichineinenRegen
verwandlen und auflosen/sindsiedoch diesen zarten Fruchten nicht allzu vortrag
lich/sondern sehr schadlich/wannsiedavon getroffen werden/ehe die Baume n
die Zimmer kommen/dannesleget sich diese gemeiniglich sehr kalte Feuchte der

estalt an die Fruchtlein und Blatter /daß daraus allerley Ungemach entstehet/
—53 aber/daßwievon dem Reiff beedes Fruchte und Blatter sehr gelb und

falb werden/unddannin der Menge abfallen/weilsiedadurcherschrecket/ und
matt gemacht werden /oder die zarte Stiele erfrieren / daß sie abstehen / Anfangs
braun und solgend schwartzlicht anzusehen seyn/wiesolches oben in dem eilfften
Capitel mit mehrern zu sehen/welchesjedochim Fruhling und Herbst / wann die
Baumeschonunter dem Dach/wolverhutetwerdenkan/waunmanbeysolcher
Zeit die Fenster fleissigzuzumachennichtermanglete.— 4

WasdierauheundstrengeKaltevermag/istmanniglichbekannt/auchbe
reit in dem andern Capitel weitlaufftig angefuhret worden/und hat ein kluger
Gartnerfleissige acht zu geben/daßdiesesozarte Gewachse/theilswegenderallzu
grossen Kalte/theilsallzu vielem Einheitzen teinen Schaden nehmen/sonderndas
rechte Ziel/ZeitundMaaß zu halten und zu treffen wissen. Es ist gber auch denen
Baumen sehr schadlich/wannindemWintereinschnellesTauWettereinfallt/
daß davon die Wande und Mauren schwitzen/dannwann man solchen warmen

Lufft in denen Winterungen verbleiben laset/—so wol die Siane der
3 Baume
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